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Teilhabe durch Beteiligung
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Teilhabe durch Beteiligung
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Zusammenarbeit mit Familien
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Zusammenarbeit mit Familien

W
ie

 e
rfa

hr
en

 d
ie

 S
or

ge
be

re
ch

tig
te

n,
 

wo
 si

ch
 ih

r K
in

d 
in

 d
er

 K
ita

/ i
m

 H
or

t 
au

fh
äl

t?





Zusammenarbeit mit Familien
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Zusammenarbeit mit Familien

Ki
ta

s u
nd

 H
or

te
 si

nd
 fü

r F
am

ili
en

 o
ft 

er
st

e 
An

la
uf

st
at

io
n,

 a
uc

h 
fü

r A
nl

ie
ge

n 
au

ße
rh

al
b 

de
r E

in
ric

ht
un

g.
  

W
ie

 u
nt

er
st

üt
ze

n 
Si

e 
di

e 
Fa

m
ili

en
, 

oh
ne

 si
ch

 s
el

bs
t z

u 
üb

er
fo

rd
er

n?

Zusammenarbeit mit Familien

W
el

ch
e 

Ak
tiv

itä
te

n/
 M

ög
lic

hk
ei

te
n 

ha
be

n 
Fa

m
ili

en
 in

 Ih
re

r E
in

ric
ht

un
g,

 
um

 s
ic

h 
un

te
re

in
an

de
r k

en
ne

n-
 

zu
le

rn
en

?





Zusammenarbeit mit Familien

W
ie

 m
ac

he
n 

Si
e 

Fa
m

ili
en

 d
eu

tli
ch

, 
da

ss
 s

ie
 s

ic
h 

an
 A

ng
eb

ot
en

,  
Ak

tiv
itä

te
n 

un
d 

Fe
st

en
 d

er
 K

ita
/ d

es
 

Ho
rt

es
 b

et
ei

lig
en

 k
ön

ne
n?

Vernetzung, Kooperation und Unterstützung
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Vernetzung, Kooperation und Unterstützung
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